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Super-Könner
gesucht

Gütersloh (WB). Fachliches
Know-how und außergewöhnli-
che Ideen, das sind die Eigen-
schaften, die einen handwerkli-
chen »Super-Könner« auszeichnen
– und genau den sucht Simon
Gosejohann. Der fernsehbekannte
Comedian aus Gütersloh ist in
Handwerkerkreisen bekannt, weil
er Jugendlichen in amüsanten
Kurzfilmen handwerkliche Ausbil-
dungsberufe vom Dachdecker
über den Schuhmacher bis zum
Raumausstatter näher bringt. Bis
zum 15. Oktober ruft er junge
Handwerker dazu auf, Ideen für
ausgefallene Werkstücke in einem
selbstgedrehten Video im Internet
auf www.handwerk.de zu präsen-
tieren. Dem Gewinner winkt ein
Tag an der Seite von Simon
Gosejohann – und die Hauptrolle
im nächsten »Super-Könner«-
Film.

Sechs Nachwuchskräfte haben
es bereits geschafft und präsentie-
ren in einem Video mit dem
Comedian, wie mit handwerkli-
chem Know-how ausgefallene
Ideen umgesetzt werden: darunter
ein Gaming-Controller mit einge-
bauter Handkühlung, eine Zentral-
verriegelung für das Fahrrad oder
eine Vampirmaskierung. Jeden
Monat kommt ein neuer Kurzfilm
dazu. Weitere Infos im Internet.

@ www.handwerk.de

Auf Nummer
sicher gehen

Kreis Gütersloh (WB). Häufig
führen Service-Techniker, Haus-
meister oder auch Handwerker
elektrotechnische Tätigkeiten aus,
die einem Elektriker vorbehalten
sind. Um die Tätigkeiten vor-
schriftsmäßig ausführen zu kön-
nen und dabei auch die Vorschrif-
ten der Unfallverhütung zu erfül-
len, empfiehlt sich die Teilnahme
am Lehrgang »Elektrofachkraft für
festgelegte Tätigkeiten«. Der
nächste Teilzeitlehrgang im Hand-
werksbildungszentrum (HBZ) Bie-
lefeld, Kleiberweg 3, beginnt am
24. August und dauert bis zum 6.
Oktober. Der Kurs läuft freitags
von 15.30 bis 20 Uhr und sams-
tags von 8 bis 13 Uhr. Über eine
mögliche finanzielle Förderung
mittels Bildungsscheck NRW oder
Bildungsprämie informiert das
Handwerksbildungszentrum unter
� 0521/5 60 85 55. Die Anmelde-
unterlagen können telefonisch an-
gefordert oder auf den Internetsei-
ten www.handwerk-owl.de herun-
tergeladen werden. 

– Anzeige –

Autor Sven Stickling aus Bielefeld und Poetry-Slammer Claudio Ghin
(Paderborn) sorgen im Salon »Haartolle« für gute Unterhaltung.

Bär erklärt die Welt
ohne rosarote Brille

»Waschen, schneiden, lesen«: Kultur im Friseursalon

Von Jacqueline P a t z e r

G ü t e r s l o h  (WB). Nicht
immer politisch korrekt,
manchmal einfach nur flach,
gesellschaftskritisch und zum
Nachdenken anregend kom-
men die Texte von Autor Sven
Stickling aus Bielefeld und
Poetry-Slammer Claudio Ghin
aus Paderborn daher. Dass
daraus eine sehr unterhaltsa-
me Mischung entsteht, haben
sie jetzt im Gütersloher Salon
»Haartolle« gezeigt. 

Comedy im Waschsalon – das
kennt doch jeder. Friseurmeisterin
Sarah Bokermann bietet in ihrem
Geschäft unter dem Motto »Wa-
schen, schneiden, lesen« Kultur im
Friseursalon. Und gleich der erste
Termin der Reihe, die vorerst auf
drei Abende begrenzt ist, zeigte,
dass das Konzept Anklang findet. 

Immer mit dabei: Sven Stickling.
Der Texter und Schauspieler war
bereits mehrere Male im Salon zu
Gast und las unter anderem aus
seinem Buch »Bärgeschichten und
andere Halbwahrheiten«. Bär, das
ist sein Freund, mit dem Stickling
Abenteuer erlebt. In Moskau etwa
werden sie für ein schwules Pär-
chen gehalten und begeben sich in
höchste Gefahr.

Bär erklärt dem Protagonisten
die Welt und das ohne die rosarote
Brille. Die hat die Hauptfigur in
Sticklings Geschichten nämlich
gerne auf. Etwa wenn er sich
daran erinnert, wie er in seiner
Kindheit als Glücksbärchi mit Dr.
Snuggles und Stefan dem Ghost-
buster den Schulhof unsicher
machte. »Mein Vaterland war das

Wolkenland«, trägt Stickling naiv
vor und berichtet 20 Minuten
später von seinem Traum, in dem
er seine Freundin nach einem
Streit auf dem Wertstoffhof ent-
sorgt. 

Etwas kritischer, aber stets mit
Humor, geht Claudio Ghin an die
Sache, wenn er dem siebenmilli-
ardsten Menschen erklärt, dass
kein Platz mehr für
ihn auf der Welt ist,
sich parallel über die
gelben Planquadrate
für Raucher am
Bahnhof aufregt, die
seiner Meinung nach
für einen ganz ande-
ren Schlag Mensch gemacht sein
sollten, um zu dem Schluss zu
kommen, dass nur im Internet
noch ein Fleckchen frei wäre:
»Raucherquadrat voll. Arbeitsamt
voll. Berlin voll.« Aber es bestünde
Hoffnung. Es sei nur die Aufgabe
des siebenmilliardsten Menschen,
zu entscheiden, wohin er geht. 

»Wollt ihr lustige Texte?«, fragt

Ghin das Publikum. Ein deutliches
»Ja« schallt durch den Friseursa-
lon. Lustig sein, dass kann Ghin
wunderbar. Mit seinem Text »Ich
wünsche mir eine Freundin« zeigt
er eindrucksvoll, wie witzig er ist:
»Ich wünsche mir eine Freundin,
die sich im Darth-Vader-Kostüm
vor die Kinderklappe stellt und
brüllt ›Ich bin deine Mutter, Lu-

ke!‹« Das Publikum
verfällt in Gelächter.
Mehr davon. Die bei-
den Sprachkünstler
boten prächtiges Pro-
gramm. Und die Zu-
schauer hätten ihnen
wohl noch Stunden

gelauscht, wenn Claudio Ghin
nicht seinen Zug nach Paderborn
hätte bekommen müssen. Die Zeit
für eine letzte Zigarette im gelben
Planquadrat wollte ihm niemand
nehmen. 

Weiter geht es mit »Waschen,
schneiden, lesen« am Freitag, 14.
September, mit Michael Goehre
und Sven Stickling. 

Kein Terminstress für Friedrichsdorfs neuen Schützenkönig
Nach dem spannenden Vogelschießen ließen die Mitglieder des Bürgerschützenvereins
Friedrichsdorf ihr Schützenfest 2012 in gemütlicher Runde ausklingen. Auf den neuen
König, Jens Budde, kommen jetzt einige gesellschaftliche Verpflichtungen zu. »Aber nicht
zwischen 30 und 50 Terminen – wie vielleicht bei einigen anderen Schützenvereinen. Die
öffentlichen Auftritte unseres Königs liegen noch unter 20«, versichert Vorstandsmitglied
Uwe Pörtner. Auf dem Foto präsentiert sich der neue Friedrichsdorfer Thron: König Jens

Budde, Königin Helga Kunze, Bierkönig Thorsten Lammert, Bierkönigin Sabine Lammert,
Detlef und Elke Murach, Rainer und Manuela Mazuka, Alfred und Martina Reckersdrees,
Michael und Manuela Brinktrine, Jörg und Elisabeth Kleineschallau, Thorsten Steiling und
Christin Lawniczak, Ralf und Martina Blomberg, Reinhard Uthoff und Rosemarie
Hexelschneider, Gerald Kunze und Sabine Hexelschneider, Florian von Tiesenhausen und
Anja Bary, Ulrich und Heidrun Elsner und Adjudant Andre Schubert.

Die beiden
Sprachkünstler
boten prächtiges
Programm.

40 Jahre im Dienst:
Herbert Krampe.

40 Jahre im Dienst:
Achim Zentner.

40 Jahre im Einsatz
für Güth & Wolf
Herbert Krampe und Achim Zentner

Gütersloh (WB). Die Zahl der
Jubilare in der Band- und Gurtwe-
berei Güth & Wolf wächst ständig.
Zwei Mitarbeiter blicken am heuti-
gen Mittwoch auf ihre 40-jährige
Betriebszugehörigkeit
zurück.

Herbert Krampe be-
gann am 1. August
1972 seine Ausbildung
als Industriekauf-
mann. Nach verschie-
denen Stationen, unter
anderem im Versand-
bereich und im Ver-
trieb, leitet er heute
mit großem Engage-
ment die Produktions-
steuerung. In dieser
Funktion koordiniert
er mit viel Geschick
die Maschinenbele-
gungen der hochmo-
dernen Bandwebauto-
maten. Damit ist Her-
bert Krampe ein wich-
tiger Ansprechpartner
für den Vertrieb und
die Technik. Seine
Freizeit ist sportlich
geprägt mit aktiven
Fußballspielen in ei-
ner Altherrenmann-
schaft, Joggen und Ski
fahren.

Achim Zentner be-
gann ebenfalls am 1.
August 1972 seine
Ausbildung als Indust-

riekaufmann. Seit dieser Zeit ist er
bis heute ausschließlich im Ver-
trieb tätig. Zunächst wurde er im
Kurzwarenbereich eingesetzt, da-
nach wechselte er in die Exportab-

teilung. Mit dieser Tä-
tigkeit waren viele Ge-
schäftsreisen ins Aus-
land verbunden. Heute
ist er als Abteilungslei-
ter für den Bereich
»Sport-Hobby-Frei-
zeit« verantwortlich.

Diese Branche um-
fasst ein breites Spek-
trum verschiedenster
Bänder und Gurte,
zum Beispiel für den
Heimtierbereich, Ta-
schen und Zubehör für
den Sportbereich. Zu
seinen Hobbys zählen
Radfahren, Wandern,
Inliner fahren. Zudem
interessiert er sich für
klassische Musik. Sei-
nen Urlaub verbringt
er gerne am Meer.

Beide Jubilare ha-
ben laut Geschäftslei-
tung mit Einsatz und
Fachkompetenz dazu
beigetragen, dass das
Unternehmen zu einer
der modernsten und
innovativsten Band-
und Gurtwebereien
Europas gehört.

Sternfahrt zum Pfarrheim St. Pankratius
Gütersloh (WB). Die Sternfahrt der Senioren des Kolping-Bezirks

Wiedenbrück führt in diesem Jahr – am Donnerstag, 16. August – nach
Gütersloh zum Pfarrheim St. Pankratius, Unter den Ulmen 14. Beginn ist
um 12 Uhr mit dem Mittagessen. Danach werden verschiedene
Führungen angeboten – eine kurze Stadtführung, ein Spaziergang im
Botanischen Garten und eine Führung in der St. Pankratius Kirche. Nach
dem Kaffeetrinken wird der Tag mit einer kurzen Besinnung um 17 Uhr
beendet. Anmeldungen nimmt Fritz Wiemann bis zum 11. August unter
� 5 66 82 entgegen.

Die Gruppe »Jazzpack« hat im Rahmen des Gütersloher
Sommers im Palmenhausgarten für Stimmung gesorgt.

Swing im Palmenhauscafé 
Gütersloh (WB). Die unste-

te Witterung hatte sie vom
Sonnengarten ins Palmen-
hauscafé geführt. Dort sorgte
die Gruppe »Jazzpack« jetzt
für Umsatz und beschwingte

Atmosphäre im und am
Haus. »Swingin’ in the Park«
war das Motto, mit dem die
jungen, aber erfahrenen Mu-
siker die Regenwolken ver-
trieben. Bekannte Swing-

Standards wechselten mit
musikalischen Entdeckun-
gen und boten genug Raum
für stilvolle Improvisationen.

Mit eleganten Arrange-
ments von Gregor Zimmer-
mann (Piano) bewies die
Band Vielseitigkeit, Spiel-
freude und ein hohes Maß
an Flexibilität. Swing, Latin
und Funk vereinten sich da-
bei zu einem typischen Stil
mit klar erkennbarer Hand-
schrift. »Jazzpack« mit Gre-
gor Zimmermann (Piano),
Jonas Buschsieweke, Maxi
Dassler (Sax), Stefan Willeke
(Trompete), Lucas Reichow
(Bass) und Tillmann Dehner
(Schlagzeug) sind mit einem
Überraschungs-Programm
am 10. August auf dem
Dreiecksplatz bei »Freitag
18« das nächste Mal zu
hören. 


